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Freiheit.

376.

Die wahre Freiheit sucht der Mensch vergebens
außer sich; er kann sie nur in seinem Innern bilden.

377.

Die Freiheit wird durch nichts so sehr beschränkt,
als durch Sorgen; daher ist der Diener freier als der

Herr; denn dieser hat zu sorgen, jener nur zu

besorgen.

378.

Kein Despotismus kann die philosophische Freiheit

vernichten.

379.

Die gegebene Freiheit schadet viel weniger, als die

genommene; jene wird mit Dank und Bescheidenheit

empfangen, diese mit gränzenloser Wuth gefordert und
behauptet.

380.

Der freieste Mann ist derjenige, welcher sich selbst
am meisten einschränkt.

381.

Denken, Wollen und Wünschen sind Thätigkeiten

unserer unbegränzten Freiheit, die Verwirklichung un-
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